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WASWANN WO
Das tägliche Freizeit- und
Veranstaltungsangebot auf
einer Seite – von Awie
Ausstellungen bis Zwie Zirkus
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WAGNER-FESTSPIELE:Der
geschasste Künstler

JonathanMeese
schlägt zurück.
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MENSCH DES TAGES

er DäneMadsMikkelsen hat
zumAbschluss des Internati-

onalen Filmfestes Braunschweig
denmit 10 000 Euro dotierten
Schauspielpreis „Die Europa“ erhal-
ten. Der 48-Jährigewerde für seine
herausragenden darstellerischen
Leistungen undVerdienste um die
europäische Filmkultur ausge-
zeichnet, begründete die Jury am
Samstag.Mikkelsenwurde unter
anderem als Gegenspieler von
James Bond in „Casino Royale“ be-
kannt.

Der französische Regisseur Jean
Denizot gewannmit dem Streifen
„TheGood Life“ denmit 10 000 Eu-
ro dotierten Publikumspreis für
den bestenDebüt- oder Zweitfilm.
Das Familiendrama um einen Va-
ter, der seine beiden Söhne entführt
und Jahremit ihnen versteckt lebt,
erlebte in Braunschweig seine
Deutschland-Premiere. Das Preis-
geld von 10 000 Euro teilen sich Re-
gisseur und deutscher Verleih. Im
Wettbewerb standen zehn Filme
aus zehn Ländern, davon acht deut-
sche Erstaufführungen.

Der deutsche Beitrag „Wir sind
jung.Wir sind stark“wurdemit
dem deutsch-französischen Jugend-
preis „Kinema“ geehrt. Regisseur
BurhanQurbani setzt sich darin
mit den rechtsradikalen Ausschrei-
tungen vor einemAsylbewerber-
Wohnheim in Rostock-Lichtenha-
gen im Jahr 1992 auseinander.

Dermit 2000 Euro dotierte Kurz-
film-Musikpreis „Der Leo“ ging
nach Finnland. Ausgezeichnetwur-
de „Emergency Calls“. Diese filmi-
scheMontage von realenNotrufen
schaffe „eine Atmosphäre, die diese
existenziellen Ausnahmesituatio-
nen für den Zuschauer sinnlich
miterlebbarmachen“, erklärte die
Jury. (dpa)

D

MADSMIKKELSEN
Schauspieler

Hauptpreis
fürMikkelsen
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EREIGNISSE
1994:Wegen schweren Landesverrats
wird der DDR-Topspion Rainer Rupp,
der unter demDecknamen „Topas“
jahrelang NATO- Geheimnisse aus
Brüssel lieferte, in Düsseldorf zu zwölf
Jahren Haft verurteilt.

1941:Der deutscheGeneral Ernst
Udet begeht Selbstmord. Carl Zuck-
mayer lässt sich von ihm zumDrama
„Des Teufels General“ inspirieren.

1869:Der Suezkanal zwischen Port
Said amMittelmeer und demRoten
Meer wird offiziell eröffnet.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

GEBURTSTAGE
Christopher Paolini (31), amerikani-
scher Fantasy-Autor („Eragon“)
SophieMarceau (48), französische
Schauspielerin („Anna Karenina“)
Dani Levy (57), Schweizer Regisseur
(„Alles auf Zucker!“)
DannyDeVito (70), amerikanischer
Schauspieler und Regisseur

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TODESTAGE

Doris Lessing, britische Schriftstelle-
rin („Das goldeneNotizbuch“), Nobel-
preis für Literatur 2007 (1919-2013)
JoachimRingelnatz, deutscher Kaba-
rettist und Schriftsteller („Kuttel Dad-
deldu“) (1883-1934)

REGENSBURG. Als erneuerbare Ener-
giequelle wird die Sonne längst ge-
nutzt: Photovoltaikanlagen erzeugen
auf Hausdächern oder in Solarparks
auf der grünen Wiese aus Sonnen-
licht elektrischen Strom. In der Che-
mie fand das Sonnenlicht bisher je-
doch keine Verwendung. „Das Pro-
blem ist, dass das sichtbare Licht
nicht sehr viel Energie hat“, sagt Prof.
Dr. Burkhard König vom Institut für
Organische Chemie der Universität
Regensburg. Als sichtbares oder farbi-
ges Licht bezeichnet man den für
Menschen sichtbaren Teil des Spekt-
rums zwischen ultraviolettem Licht
und infrarotem Licht.

Im Rahmen des Graduiertenkol-
legs „Chemische Photokatalyse“ ha-
ben König und sein Team innerhalb
von zwei Jahren ein Verfahren entwi-
ckelt, das es erstmals ermöglicht,
sichtbares Licht zu nutzen, um che-
mische Reaktionen zu aktivieren. Ih-
re Ergebnisse wurden in der Fachzeit-
schrift „Science“ veröffentlicht. Als
Vorbild diente den Wissenschaftlern
die Photosynthese der Pflanzen. Diese
absorbieren – etwa über das Chloro-
phyll in den Blättern – Licht und nut-
zen die Energie, um in chemischen
Reaktionen aus Kohlendioxid und
Wasser die benötigten Kohlenhydrate
und Sauerstoff zu erzeugen.

Lichtteilchen werden aufsummiert

Die Energie eines Lichtteilchens (Pho-
tons) reicht jedoch nicht aus, um die
stabilen chemischen Bindungen zu
überwinden. Das ist König zufolge
auch sinnvoll – sonst würden bei Son-
nenschein um uns herum ständig
chemische Reaktionen ablaufen. Die
Pflanzen umgehen dieses Problem, in-
dem sie bei der Photosynthese die
Energie von mehreren Lichtteilchen
aufsummieren und diese dann gebün-
delt verwenden, um die gewünschte
Reaktion durchzuführen.

Dieses Prinzip nutzen auch König
und seine Kollegen: Bei ihrem Verfah-

ren absorbiert ein Photokatalysator
nacheinander zwei blaue Lichtteil-
chen. „Wir laden ihn quasi auf wie ei-
ne Batterie“, sagt König. Mit der Ener-
gie der zwei Lichtteilchen ist es dann
möglich, kleine Moleküle zu erzeu-
gen, wie sie etwa bei der Synthese von
Farbstoffen oder Medikamenten be-
nötigt werden. „Die Energie eines ein-
zelnen Photons würde für diese Reak-
tion nicht ausreichen“, erläutert Kö-
nig. Bei zwei Lichtteilchen ist derzeit
allerdings Schluss. Ziel der Forscher

ist es jedoch, in Zukunft drei oder gar
vier Photonen für eine Reaktion auf-
zusummieren.

Schritt zur nachhaltigen Chemie

Da Sonnenlicht nicht immer ver-
fügbar ist, sorgen im Labor farbige
Leuchtdioden für das benötigte
sichtbare Licht. „Mit LEDs lässt
sich sehr intensives Licht kosten-
günstig erzeugen“, sagt König.
Der Photokatalysator im Ex-
periment wird mit blauem

Licht beleuchtet. „Es hat die höchste
Energie des sichtbaren Lichts“, erklärt
König. Energie brauchen alle chemi-
schen Reaktionen. Bislang dienten zu-
meist fossile Rohstoffe wie Erdöl oder

Erdgas als Energiequelle. Mit der
Nutzung von sichtbarem Licht ge-
hen die Regensburger Chemiker
einen Schritt in Richtung Nach-

haltigkeit.

FORSCHUNG Für ihr neues
Verfahren diente Prof. Dr.
Burkhard König und sei-
nemTeam von der Uni Re-
gensburg die Photosynthese
der Pflanzen als Vorbild.
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VON LOUISA KNOBLOCH, MZ

Chemikernutzendas Sonnenlicht

Chemiker der Universität Regensburg haben ein Verfahren entwickelt, das es ermöglicht, sichtbares Licht für
chemische Reaktionen zu nutzen. Foto: Universität Regensburg

Prof. Dr. Burkhard König
Foto: Knobloch
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➤ Chemische Reaktionen, die durch
die Einwirkung von Licht initiiert wer-
den, bezeichnet man als Photochemie.
Ein Beispiel ist die Photosynthese.
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EIN PIONIER DER PHOTOCHEMIE

➤ Als Pionier der Photochemie gilt der
italienische Chemiker Giacomo Ciamici-
an (1857-1922). Er entdeckte viele pho-
tochemische Reaktionen.

➤ 1912 beschrieb Ciamician im Fach-
magazin „Science“ seine Vision einer
auf Sonnenenergie basierenden Indus-
trie „ohne Rauch und Schornsteine“.

WILHELMSHAVEN.Das modernste deut-
sche Forschungsschiff wird derzeit
für seine ersten Einsätze klar ge-
macht. Mit der neuen „Sonne“ be-
kommen Wissenschaftler ein
schwimmendes Großlabor für Unter-
suchungen zur Biologie der Meere
oder zum Klimawandel. Das 116 Me-
ter lange Schiff wird am heutigen
Montag an seinem Heimathafen Wil-
helmshaven in Dienst gestellt. Haupt-
fahrtgebiete liegen künftig im Indi-
schen und Pazifischen Ozean. Unter-
sucht werden sollen unter anderem
die Auswirkungen des Klimawandels,
die Nutzung von Rohstoffen und
Energieträgern und die Veränderung
dermarinenÖkosysteme.

Die „Sonne“, ein Neubau der Pa-
penburger Meyer Werft, ist nach An-

gaben der Bundesregierung das der-
zeit modernste Forschungsschiff der
Welt. Es löst den gleichnamigen Vor-
gänger ab, der 36 Jahre auf den Welt-
meeren unterwegs war. Die Baukos-
ten betrugen rund 124 Millionen Eu-
ro. Davon übernahm der Bund 90 Pro-
zent, den Rest teilen sich die Küsten-

länder Niedersachsen, Hamburg, Bre-
men, Schleswig-Holstein und Meck-
lenburg-Vorpommern. Bundesfor-
schungsministerin Johanna Wanka
zufolge soll die Flotte nach und nach
erneuert werden. Ein Nachfolger-
schiff für den Forschungseisbrecher
„Polarstern“werde bereits konzipiert.

Die neue „Sonne“ bietet Platz für
35 Besatzungsmitglieder und bis zu
40Wissenschaftler – auf dem Vorgän-
gerschiff waren es nur 25. Zur Ausrüs-
tung zählen Forschungswinden mit
Drähten und Kabeln von bis zu zwölf
Kilometern Länge. Damit werden
erstmals Messungen am äußersten
unteren Rand des Weltmeeres mög-
lich. Hoch auflösende Anlagen dienen
der Erkundung des Meeresbodens.
Proben können in Laboren und Kühl-
räumen an Bord gelagert und unter-
suchtwerden.

Bis Ende November startet die
„Sonne“ eine zweiwöchige Vorstel-
lungsreise durch norddeutsche Ha-
fenstädte. In Bremen, Hamburg, War-
nemünde und Kiel können Besucher
Einblicke in das Bordleben bekom-
men. Daneben informiert eine Aus-
stellung norddeutscher Forschungs-
einrichtungen über Klima und Oze-
an, Meeresbodenerkundung und bio-
logische Vielfalt in der Tiefsee. (dpa)

TECHNIKDas hochmoderne
Forschungsschiff wird heu-
te in Dienst gestellt.

„Sonne“ eröffnet Einblicke in die Tiefsee

Das Tiefseeforschungsschiff „Sonne“ soll vor allem im Pazifik und im Indi-
schen Ozean zum Einsatz kommen. Foto: Carmen Jaspersen/dpa


